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l'anno nuovo scolastico, al quale è tutto preparato il [detto] deg-

niss.mo Cav.re Figl.o di V.S. Jll[ustrissi]ma, deliberato di progre-
dire ne suoi studj, e facoltà cavalleresche con pieno fervore, e
crescere così maggiormente in nuovo progressi, et ornamenti, a lode

propria, e soddisfazione comune e nominatam.te di V.S. Jll.ma, cui
supplico io intanto per molti comandi, e sono con vera divozione
...".

1) Auf dem auf Blatt 243v aufgeklebten Adressenschildchen findet sich noch
ein Zahlenvermerk, der vermutlich als Taxangabe zu interpretieren sein
dürfte.

2) s. auch Zurlaubiana AH 62/65 und AH 102/88

Original, mit Siegel [des Collegio dei nobili?]
AH 136, 242-243  -  Blatt 243 leer

141

[1688]                                                            A

"SPECIFICATION DER WERBUNGS KÖSTEN JNN FREYEN EMBTERN1 FÜR MO-
REA [- TÜRKENKRIEG! -]2", [AUFGEZEICHNET VOM LANDSCHREI-
BER DASELBST, BEAT KASPAR ZURLAUBEN]

gl. ss
"Zue hegeligen [=Hägglingen] Jnn dess Kilchmeyers
[und] undervogt [des Amtes Hägglingen, Jakob?] Geiss-
man[n]s Haus ist aufgangen 10 Soldaten mit ...  81
Bey dem Meinradt [Hildbrand?] Zue bossweyl [=Boswil]
mit 12 [Soldaten] handtgelt undt Zehrung daraufgangen 440
Zue Wo[h]len Jnn dess Schnabel[wirt] Hansslis [Isler
sel.]3 haus 10 [Soldaten] mit werb undt Zehrung gelt
Bey dem [Gasthof] Engel Zue bremgarten.
Zue Mury.
Hingegen hat Ritmeister wider an Kosten Erlegt 112 20
Der Schmidt vohn Niderweyl [=Niederwil] 180
Balz Schmidt [=Schmid] vohn Niderweyl 132 20
Des Müllers Knecht Zue betweyl [=Bettwil] 15 gl.  33 30"
"Meer Warbumbs[!] Kösten."

1) s. auch Zurlaubiana AH 42/94
2) Die besagten Werbungen dürften für die Kompagnie von Oberstwachtmeister

Johann Franz Zurlauben im Regiment Schmid in venez. Diensten vorgenommen
worden sein, s. ebenda AH 92/173.

3) Damals war dessen Sohn, Peter Isler, Gastwirt zum Schnabel.
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